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Seite 4

Stationsname Niveau Seite

Naturräumliche Gegebenheiten  9

Der Aufstieg des Reiches an Euphrat und Tigris  9

Gesellschaft & Politik ! 11

Religion & Glaube  11

Kunst & Kultur  13

Berühmte Herrscher ! 13

Der Untergang der Sumerer ! 15

Spuren, die die Zeit überdauerten /! 15

Übersicht

1   Das Reich der Sumerer (ca. 4000 v.Chr. bis 2000 v. Chr.)

Stationsname Niveau v

Naturräumliche Gegebenheiten ! 17

Der Aufstieg des Reiches am Nil  17

Gesellschaft & Politik  19

Religion & Glaube ! 19

Kunst & Kultur  21

Berühmte Herrscher  21

Der Untergang der alten Ägypter  23

Spuren, die die Zeit überdauerten  23

2   Die Ägypter (ca. 4000 v.Chr. bis 400 n.Chr.)

Stationsname Niveau Seite

Naturräumliche Gegebenheiten  25

Der Aufstieg der ersten Hochkultur in Mittelamerika  25

Gesellschaft & Politik  27

Religion & Glaube ! 27

Kunst & Kultur  29

Berühmte Herrscher  29

Der Untergang der Maya ! 31

Spuren, die die Zeit überdauerten ! 31

Stationsname Niveau Seite

Naturräumliche Gegebenheiten  33

Der Aufstieg des Reiches entlang des Indus  33

Gesellschaft & Politik  35

Religion & Glaube  35

Kunst & Kultur  37

Berühmte Herrscher  37

Der Untergang der Harappa-Kultur ! 39

Spuren, die die Zeit überdauerten ! 39

3   Hochkultur der Maya (ca. 3000 v.Chr. bis 900 n.Chr.)

4   Die Indus- oder Harappa-Kultur (ca. 2800 v.Chr. bis 1800 v.Chr.)
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Seite 5

Übersicht

Stationsname Niveau Seite

Naturräumliche Gegebenheiten  49

Der Aufstieg des Reiches in Südamerika  49

Gesellschaft & Politik  51

Religion & Glaube ! 51

Kunst & Kultur  53

Berühmte Herrscher ! 53

Der Untergang der Inka  55

Spuren, die die Zeit überdauerten ! 55

6   Das Reich der Inka (ca. 1300 n.Chr. bis 1600 n.Chr.)

5   Das Reich der Olmeken (ca. 1500 v.Chr. bis 400 v.Chr.)

Stationsname Niveau Seite

Naturräumliche Gegebenheiten  41

Der Aufstieg des Reiches an der Küste Mexikos ! 41

Gesellschaft & Politik  43

Religion & Glaube ! 43

Kunst & Kultur  45

Berühmte Herrscher ! 45

Der Untergang der Olmeken  47

Spuren, die die Zeit überdauerten  47

Stationsname Niveau Seite

Naturräumliche Gegebenheiten ! 57

Der Aufstieg des Reiches in Mexiko ! 57

Gesellschaft & Politik  59

Religion & Glaube  59

Kunst & Kultur  61

Berühmte Herrscher  61

Der Untergang der Azteken  63

Spuren, die die Zeit überdauerten  63

7   Das Reich der Azteken (ca. 1400 n.Chr. bis 1600 n.Chr.)
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Seite 6

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

dieses Werk zum Stationenlernen „Frühe Hochkulturen“ soll Ihnen ein wenig Ihre 
alltägliche Arbeit erleichtern. Dabei war es uns besonders wichtig, Stationen zu kreieren, 
die möglichst schüler- und handlungsorientiert sind und mehrere Lerneingangskanäle 
ansprechen. Denn nur so kann das Wissen langfristig gespeichert und auch wieder 
abgerufen werden. Die Reihenfolge der Stationen orientiert sich an der Chronologie 
der Weltgeschichte. Innerhalb der Stationen wurde die Reihenfolge in allen sieben 
Hochkulturen gleich gehalten. So können die Schüler die einzelnen Stationen in ihrem 
individuellen Arbeits- und Lerntempo bearbeiten  und sich einen einheitlichen Überblick 
über die frühzeitlichen Hochkulturen verschaffen. Durch den individuell ausfüllbaren 
Laufzettel wird bei dieser sehr differenzierten Arbeitsform stets der Überblick gewahrt. Die 
Materialien eignen sich auch hervorragend für die Selbstlernzeit oder als Ausgangspunkt 
für Gruppendiskussionen.

Das Heft ist in sieben Bereiche aufgeteilt:

• Das Reich der Sumerer

• Die Ägypter

• Hochkultur der Maya

• Die Indus oder Harappa-Kultur

• Das Reich der Olmeken

• Das Reich der Inkas

• Das Reich der Azteken

Stationen:

Die Stationskarten enthalten bewusst keine Nummerierung, um einen lexiblen Einsatz 
zu gewährleisten. So kann jeder selbst entscheiden, welche Stationen er bearbeiten 
möchte. Dies können beispielsweise lediglich Stationen aus einem Bereich sein, 
ebenso gut können jedoch Stationskarten aus allen Bereichen vermischt werden. Nach 
Belieben können Sie die Stationen auch nummerieren, um den Schülern die Zuordnung 
zu erleichtern. Die Stationen können in Einzel-, Partner- oder Kleingruppenarbeit 
erarbeitet werden, je nach Vorliebe der Lehrperson bzw. der Klasse.

Einsatz der Materialien
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Seite 7

Differenzierung der Aufgaben:

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

 G = grundlegendes Niveau   

 !   M = mittleres Niveau             

   E = erweitertes Niveau

–  Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet 
    werden. 
–  Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforderungen 
    als das grundlegende Niveau.
–  Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind sogenannte Expertenaufgaben und 
    enthalten vertiefende oder weiterführende Inhalte. 

Je nach Leistungsstand können Sie jedoch problemlos Stationen anders kennzeichnen.

Lösungen:

Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und 
zum anderen von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers ab. So kann dieser die 
Verbesserung der Schüleraufgaben selbst übernehmen, oder diese Aufgabe in die 
Verantwortung der Schüler übergeben. In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, die 
Karten einfach auszuschneiden und zu laminieren. Die passende Lösung beindet sich 
dann direkt auf der Rückseite der Aufgabe. Das fördert die einfache Selbstkontrolle. 
Alternativ können Sie die Seiten jedoch auch kopieren und die Lösungen, für die 
Schüler erkenntlich markiert, an einem anderen Ort positionieren.

Nach dieser kurzen Einführung wünschen Ihnen viel Spaß beim Einsatz der Materialien 
Ihr Kohl-Verlag und

Einsatz der Materialien

Erweitertes NiveauSymbole:  ! Mittleres NiveauGrundlegendes Niveau

Schreibe in dein Heft/Ordner

Michael Müller & Barbara Mergen
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Seite 8

Name: ___________________________ Datum: ____________ 

Stationen-Laufzettel 

 

tion 

 

tion 

 

! 



Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Grundlegendes Niveau





! Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau
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Das Reich der Sumerer 

(ca. 4000 v. Chr. bis 2000 v. Chr.)

Das Reich der Sumerer 

(ca. 4000 v. Chr. bis 2000 v. Chr.)

Naturräumliche Gegebenheiten

De  Aufsieg des Rei hes
a  Euph at u d Tig is

Aufgabe 1: a)   Verbinde, was zusammengehört.

 b)   Schreibe den Text anschließend  

	 							ri hig	i 	dei 	Het/i 	dei e 	
      Ordner.

Aufgabe 2: Suche im Atlas die Karte zu Mesopo- 

 tamien und schreibe die angrenzenden  

 Länder, Gebirge und das angrenzende  

 Meer heraus.

Die Su e e  a de te  i  Laufe des . Jah tau-

se ds . Ch . i  Mesopota ie  ei  u d p ägte  so-

it die esopota is he Ho hkultu  e ts heide d. 
Sie siedelte  zu ä hst i  klei e  Dö fe  e tla g 
des Flusses Euph at. Da aus e tsta de  a h u d 

a h g oße Städte ie U , Lagas h ode  U uk. Te -

pel aute , die soge a te  )ikku ate, e aute  sie 
i  de  g oße  Städte . Die Su e e  e t i kelte  
auße de  ei e Te h ik zu  kü stli he  Feld e äs-

se u g.
Da si h die Städte seh  s h ell zu Regie u gs- u d 
Ha delsze t e  e t i kelte  u d de  Mitelpu kt 
des eligiöse  Le e s i  de  Stadt lag, e ts hiede  
si h iele Me s he  o  La d i  die Stadt zu zie-

he . So it ka  es zu  )eit de  Su e e  s ho  zu  
„La dlu ht“.

Aufgabe 1: Erkläre	de 	Begrif	„La dlu ht“	u d	 erglei he	ih 	 it	der	heuige 	)eit.	 
	 Wel he	Folge 	ka 	die	La dlu ht	heutzutage	her orrufe ?	 
	 S hrei e	i 	dei 	Het/Ord er.

Berüh te Zikkurat vo  Ur ach der Reko strukio .

Die Su e e  le te  u  a.  . Ch ..

Mesopota ie  edeutet.

De  die Su e e  le te  a  de  eide  Flüsse.

Das Ge iet de  Su e e  u fasste die Städte.

I  Ge iet de  Su e e  a e  g oße Teile des 
La des seh  f u ht a . I  No de

.

Heute i de  i  i  diese  Ge iet.

fast u  o h Wüste.a)

Kis h, Nippu , Lagas h, U uk u d  
U  i  Vo de asie .

b)

ga  es kühle Be g egio e  u d  
i  Südoste  a  Su pla d.

c)

Euph at u d Tig is i  Mee es ähe.d

„) eist o la d“ ode   
„Das La d z is he  de  Flüsse “.

e)

i  Mesopota ie , de  heuige  I ak.f)
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Das Reich der Sumerer 

(ca. 4000 v. Chr. bis 2000 v. Chr.)

Das Reich der Sumerer 

(ca. 4000 v. Chr. bis 2000 v. Chr.)

Naturräumliche Gegebenheiten

De  Aufsieg des Rei hes a  

Euph at u d Tig is Lösu ge

Lösu ge

Aufgabe 1: a)   . – f ;   . – e ;   . – d ;   . – ;   . – ;   . – a    

 b)   Die Su e e  le te  u  a.  . Ch . i  Mesopota ie , de  heuige  I ak.
        Mesopota ie  edeutet „) eist o la d“ ode  „Das La d z is he  de  Flüsse “.
        De  die Su e e  le te  a  de  eide  Flüsse  Euph at u d Tig is i  Mee es ähe.
         Das Ge iet de  Su e e  u fasste die Städte Kis h, Nippu , Lagas h, U uk u d U  i  

Vo de asie .
         I  Ge iet de  Su e e  a e  g oße Teile des La des seh  f u ht a . I  No de  ga  

es kühle Be g egio e  u d i  Südoste  a  Su pla d.
        Heute i de  i  i  diese  Ge iet fast u  o h Wüste.

Aufgabe 2: Das Ge iet Mesopota ie s i d o  de  Tü kei, S ie , Jo da ie , Saudia a ie ,  
 Ku ait u d I a  u g e zt. Das i  Oste  a g e ze de Ge i ge ist das )ag os-Ge i ge.  
 De  Pe sis he Golf ist das i  Süde  a g e ze de Mee .

Aufgabe 1: La dlu ht: Die Städte e t i kelte  si h zu Regie u gs-  
 u d Ha delsze t e . Au h de  Mitelpu kt des eligi- 
 öse  Le e s lag i  de  Städte . Diese G ü de a e   
 fü  die Me s he  auss hlagge e d o  La d i  die  
 Stadt zu ziehe . Sie e sp a he  si h ei  esse es Le- 
 e  u d Mögli hkeite , eh  zu e die e , u  ih e  
 Fa ilie  zu e äh e .
 Au h heutzutage ziehe  ju ge Me s he  o  La d   
 eg i  die Städte, sodass die älte e Be ölke u g  
 zu ü k lei t. 

Folge  de  La dlu ht:
•   I  de  Dö fe  le e  u  o h älte e Me s he . 
•   Häuse  lei e  lee  u d e falle . 
•   Es i det kei  Austaus h z is he  de  Ge e aio e  stat. 
•   Die älte e  Me s he  si d auf si h allei e gestellt.
•   Ges häte üsse  s hließe , da älte e Me s he  i ht eh  e ts heide d zu  U satz eit age .
•   Ei s h ä ku ge  i  de  lä dli he  I f ast uktu
•   ...
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Das Reich der Sumerer 

(ca. 4000 v. Chr. bis 2000 v. Chr.)

Das Reich der Sumerer 

(ca. 4000 v. Chr. bis 2000 v. Chr.)

Gesells hat & Poliik

Religio  & Glau e

Aufgabe 1: Lies	de 	Te t	auf erksa 	dur h	u d	s hrei e	 
	 si h ortarig,	die	 i higste 	Aussage 	des	Te tes	 
 heraus.

Die Su e e  le te  a h pol theisis he  Aufgabe. D.h. sie glau te  a  iele 
e s hiede e Tiere. De  Buddhismus, de  Glau e a  ei e  Got, häte si h 
ie ehaupte  kö e , eil die Me s he  i  de  ei zel e  Städte  eige e 

Regeln, Rite  u d Kirchen e s hafe  hate , die sie it ih e  pe sö li he  
Göte  e a de . Bei de  Su e e  ga  es e e  de  Pharaonen A , E lil 
u d E ki ei e  Got ode  ei e Göi  fü  jede Natu e s hei u g, de  z . die 
zu  S hutzgot de  Stadt u de.
Na h de  Glau e  de  Su e e  le te  die Göte  auf hohe  Türmen. Sie 

ollte  ih e  Göte  eso de s ah sei  u d aute  stufe fö ige Hüte , 
soge a te )ikku ate, die eit i  de  Ga te  agte . 
Spielen a  fü  die Su e e  seh  i hig, de  e  sie stä dig ete , ü -

de  ih e  die Göte  ei  schickes u d lockeres Le e  s he ke . Dazu fehlte 
de  Me s he  jedo h die )eit u d sie e s hufe  rundliche Statue . Diese 
sta de  o  de  Rathaus u d etete  a  Stelle de  Me s he .

Bei de  Su e e  he s hte i  . Jah tause d . Ch . die Te pel i ts hat. Dies e t i kelte si h da-

du h, dass de  P ieste  i ht u  i  Te pel oh te u d Gotesdie e  a , so de  glei hzeiig o h als 
Staats e alte  täig a . Dahe  sp a h a  o  P ieste fü ste . De  Stadtkö ig a  de  o e ste P ies-
te . E  kü e te si h u  die Nah u gs itel, ih e Ve teilu g a  die Be ölke u g u d u  de  Aus au 
u d die Si he u g des Ka al etzes. Ne e  de  A eitsle e  egelte e  au h de  eligiöse  Be ei h des 
Le e s.
Die Ve altu g hate  die S h ei e  u te  si h. Sie e t ate  de  He -

s he , egelte  die Aki itäte  i  La d i ts hat, Ge e e u d Ha del.

Viele Be ufe, die es heute o h gi t Bä ke , Ko h, S huste  u d e -

s hiede e Ha d e ke , ga  es s ho  zu  )eit de  Su e e . A e  au h 
F aue  ha e  s ho  i  A eitshäuse , i  de e  Te ilie  ode  Ke a ik 
he gestellt u de , gea eitet.

Aufgabe 1: I 	diese 	Te t	hat	si h	der	Fehlerteufel	ei ges hli he .	U terstrei he	die	fals h	ei ge- 
	 fügte 	Wörter	 fet 	u d	s hrei e	de 	Te t	 it	de 	ri hige 	Wörter 	aus	de 	Kaste 	i 		
	 dei 	Het/i 	dei e 	Ord er	a .

Alta  – s hö es – Hi el – Be ge  – Mo otheis us – Bete  – Te pel – 
ete de – Religio  – Kulte – Göte  – Te pel – Hauptgöte  – la ges

!
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Das Reich der Olmeken 
(ca. 1500 v. Chr. bis 400 v. Chr.)

Das Reich der Olmeken 
(ca. 1500 v. Chr. bis 400 v. Chr.)

Ku st & Kultu

Be üh te He s he

Aufgabe 1: Weshal 	si d	die	Ol eke 	ei e	„Muterkultur“	 a hfolge der	Völker?

Aufgabe 2: I 	)usa e ha g	 it	de 	Ol eke 	tau ht	der	Begrif	„Mesoa erika“	ot	i 	der	 
	 Fa hliteratur	auf.	Erkläre	die	Bedeutu g	dieses	Wortes.

Aufgabe 3: Jade	 urde	a 	der	)eit	der	große 	E tde kerfahrte ,	also	a 	de 	E de	des	 5.	Jahrhu - 
	 derts,	zu	ei e 	 egehrte 	S h u kstei 	für	die	europäis he	O ers hi ht.	Erkläre	de 	 
	 )usa e ha g.

Aufgabe 1: Wel he	Leistu ge 	der	Stei etze	des	Volkes	der	Ol eke 	i de 	au h	heute	 o h	 eso dere	 
	 Bea htu g?	Waru ?

Aufgabe 2: Was	si d	sog.	„Basalt o e “	u d	 as	ist	ei 	„Kolossalkopf“?

Aufgabe 3: We 	stelle 	diese	großfor aige 	Bild isse	 ahrs hei li h	dar?

I  de  e ika is he  Stadt Sa  A d és Tu tla fa d a   ei e  
kolossale  Stei kopf s. Foto , desse  He ku t u eka t a . Es 
ga  Spekulaio e , o  diese Stei skulptu  iellei ht aus Af ika, o  
de  Oste i sel  ode  soga  o  Auße i dis he  sta t.  Jah e 
späte  u de  alle di gs o h eite e sol he  iesige  Stei köpfe 
gefu de . Die ode e Wisse s hat daie t die He stellu g diese  
G oßplasike  auf et a  . Ch . u d o d et sie de  Kultu  de  
Ol eke  zu. Be e ke s e t ist, dass die Stei etze fü  ih e Kolos-

salköpfe it ei e  Ge i ht o   is  To e  ot Basalt lö ke 
ulka is he  U sp u gs e utzte , o ohl es i  Siedlu gsge iet 

de  Ol eke  ü e haupt kei e Vulka e ga . Ma  hat he ausgefu -

de , dass diese sog. „Basalt o e “ pe  S hif z . ü e  hölze e 
S hlite  u d Rolle  aus ei e  et a  k  e fe te  Ge iet he eiges hat u de  u d a  geht 
da o  aus, dass die Köpfe Göte  ode  He s he  da stelle . Es gi t jedo h kei e gesi he te  Ke t isse 
ü e  die He s he  u d Adlige  de  Ol eke .

Viele Wisse s hatle  sehe  i  de  Ol eke  die E i de  de  Kale de e h-

u g i  A e ika. Ü e haupt e de  sie ot als Mute kultu  Mitela e i-
kas ezei h et, da ih e  u te  a de e  die E i du g des Ballspiels u d 
die e st alige E i htu g o  Te pelp a ide  zuges h ie e  e de . 
Beso de e Bea htu g e fäh t diese Kultu  jedo h fü  ih e He stellu g o  

o u e tale  Stei skulptu e  u d Altä e . O ohl das ol ekis he Volk 
o h kei e Metall e kzeuge ka te, a e  sie t otzde  i sta de, detail-

ge aue Plasike  aus Natu stei e  he zustelle . A häologe  fa de  a e  
au h S h u k- u d Ku stgege stä de aus Jade u d O sidia . 

Stei skulptu  de  Ol eke
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Das Reich der Olmeken 
(ca. 1500 v. Chr. bis 400 v. Chr.)

Das Reich der Olmeken 
(ca. 1500 v. Chr. bis 400 v. Chr.)

De  U te ga g de  Ol eke

Spu e , die die )eit ü e daue te

Lösu ge

Lösu ge

Aufgabe 1: Es ist i ht eka t, eshal  die Olmeken ihre  

 g oße  Städte ie z.B. Sa  Lo e zo ode  La Ve ta  

 sel st ze stö t u d e lasse  ha e . No h e u - 
 derlicher ist, dass dies zu ei e  )eitpu kt ges hah,  
 als diese Städte lühe de Ha delsze t e  u d O te  
 de  Kultu  a e . Es gi t Theo ie , die die Ursache  

 hie fü  i  k iege is he  Ausei a de setzu ge   
 sehe . Dies ist jedo h u  ei de  Stadt Tula, el- 
 he o  Azteke  e o e t u de, a häologis h  
 eleg a . Gege  diese ge e elle A ah e sp i ht au h, dass die Städte i ht ahllos  
 e üstet ode  ie i  Mitelalte  ei Bu ge  u d Festu ge  ü li h, ges hleit u de .  
 Viel eh  ko te du h Grabungen elegt e de , dass iele B u hstü ke u d Teile de   
 a get age e  Ge äude so gsa  i  E d ei h vergraben u de . Dies häte de  Siege   
 ei es K ieges ohl i ht it fei dli he  Siedlu ge  ge a ht. Au h Nah u gs a gel u d  
 Überbevölkerung s heide  als G ü de aus, da die Ol eke  ie zu g oße )e t e , de e   
 Be ölke u g o  de  ö tli he  La d i ts hat i ht aus ei he d e äh t e de  ko te,  
 g ü dete . Viellei ht a e  ja ituelle G ü de fü  die Aufga e u d das )e stö e  de   
 Städte aßge li h, da die Fo s he  i  späte e  Kultu e  Amerikas ituelle E eue u ge ,  
 die it Niede ga g u d Wiede ge u t e gli he  e de  kö e , i  Rh th us o  et a  
 52 Jahren elege  ko te .

Aufgabe 1: 
I S D B S T A D T W C

L C I K Q M L W O T P

K H O O T J T T P K Y

N M K P Z L A Z C F R

S U N F U P R J A G A

A C T R B Z X H W A M

Q K K A L E N D E R I

F I G U R C R E P J D

H I E R O G L Y P H E
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Das Reich der Azteken 
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Das Reich der Azteken 
(ca. 1400 n. Chr. bis 1600 n. Chr.)

Naturräumliche Gegebenheiten

De  Aufsieg des Rei hes i  Me iko

Aufgabe 1: Erstelle	ei e 	geographis he 	Ste k rief	zu 	Rei h	der	Azteke .	 Lage,	Hauptstadt,	 
	 Ausdeh u gslä he,	A au ethode

Aufgabe 1: Was	 edeutet	der	Begrif	„aztekis her	Drei u d“?	Wel he	Städte	zähle 	dazu?

Aufgabe 2: Verglei he	die	Karte	der	Azteke 	 it	ei er	aktuelle 	Karte	 o 	Me iko	u d	i de	die	 
	 Stadt,	die	heute	u d	zur	)eit	der	Azteke 	de 	glei he 	Na e 	hat.

Aufgabe 2: S hrei e	de 	Te t	a ,	 arkiere	jede	)ahl	u d	ord e	ihr	ei e 	O er egrif	aus	de 	 
 Text zu.

Na h  Jah e  Wa de s hat ließe  si h 
die Azteke  auf de  I sel i  Te o o-See ie-

de . I  i ht ei al  Jah e  hate  sie ei  
ä higes Rei h ges hafe . I  iele  Di ge  

äh elte  die Kultu , Religio  u d Baute  de  
Azteke  de  a de e  esoa e ika is he  
Völke . Sie a e  seh  ä hig, de  ih e  
gela g es, eh  als  Stä e zu u te e -

fe . Ne e  de  Hauptstadt Te o hitlá  ga  es 
o h z ei eite e i hige Städte i  di ekte  

Nähe. Die Azteke  ildete   it Te o o 
u d Tla opá  i  Tal o  Me iko ei e  azte-

kis he  D ei u d u d so it die Basis des Az-

teke ei hes. Das )e t u  de  Ma ht a  Te o hitlá . Vo  do t u de das Rei h e altet u d ege  
Ha del et ie e . Te o hitlá  u hs i  Laufe de  )eit zusätzli h it de  Na h a stadt Tlatelol o zusa -

e . Bis  le te  u d ei e ie tel Millio  Me s he  i  de  eide  Städte . 

Die Azteke  le te  do t, o heute Me iko liegt. Das Azteke -

ei h e st e kte si h o  )e t al e iko is zu  G e ze des heu-

ige  Guate alas, as ei e  No d-Süd-Ausdeh u g o  a. 
 k  u d ei e  Flä he o  . .  k 2 e tsp a h. So-

it a  es ei e  de  g ößte  Staate  de  Welt. Die Hauptstadt 
de  Azteke  a  Te o hitlá . Sie u de als s h i e de 
Stadt eitelt. De  zu  )eit de  Azteke  ga  es i  de  heuige  
Hauptstadt Me ikos o h ei e  iesige  See Te o o-See, 

u de späte  t o ke  gelegt . Te o hitlá  u de  auf 
ei e  I sel auf diese  See e aut u d d ei eite Da ege 
e a de  die Stadt it de  Ufe  des Sees. 

Die Azteke  esaße  ei e ga z eso de e u d u ge öh li he A au ethode. A  la he  Ufe a d de  
See  setzte  sie s h i e de Gä te  ei , die so ge a te  Chi a pas. Hie  u de Get eide, O st u d 
Ge üse a ge aut. 

!
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